
Kontakt

EJF gemeinnützige AG
Notübernachtung für wohnungslose Familien 
„Am Bärensprung“
Am Bärensprung 52-56, 13503 Berlin

Einrichtungsleitung: Jana Stritzke
Tel. (0175) 1885103
E-Mail stritzke.jana@ejf.de

Das Team

Ein multiprofessionelles Fachkräfteteam ge-
währleistet rund um die Uhr an allen Tagen 
des Jahres umfassende Hilfeleistungen für 44 
Notschlafplätze. Die Mitarbeitenden haben 
jeweils unterschiedliche Aufgabenschwer-
punkte und unterstützen sich gegenseitig in 
ihrer Arbeit.

Aufnahme

Ganzjährig täglich von 8 bis 18 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

Notübernachtung für 
wohnungslose Familien 
 „Am Bärensprung“

Diakoniezentrum Heiligensee, Berlin
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Träger

EJF gemeinnützige AG
Königsberger Straße 28
12207 Berlin
Tel. (030) 76 884-0 / Fax -200
E-Mail info@ejf.de / Internet www.ejf.de

Das Evangelische Jugend- und Fürsorgewerk (EJF) ist 
ein bundesweit tätiger sozialer Träger mit christlicher 
Prägung. Unter seinem Dach vereint das EJF Einrich-
tungen und Angebote der Behinderten hilfe, Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe, Altenhilfe, Flüchtlings-
hilfe sowie der Beratungs- und Bildungsarbeit. Das 
EJF begleitet und berät Menschen aller Altersgrup-
pen und Glaubensrichtungen, die eine besondere 
persönliche und soziale Zuwendung brauchen. 1894 
begründet, ist das EJF heute ein Unternehmen mit 
Tradition und grenzüberschreitender Reichweite.

Mitglied im Diakonischen Werk    

Unterzeichner der Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft

Spendenkonto

EJF gemeinnützige AG
Evangelische Bank eG
IBAN: DE12520604100203993990
BIC: GENODEF1EK1

Foto: fotolia.com, EJF-Einrichtungen
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Kooperationen

 • Beratungs- und Betreuungsangebote 
 des EJF: Sozial-, Familien-, Sucht-, 
 Wohnungs-, Schuldnerberatung  
• Fachkräfteaustausch aus dem Bereich  
 Kinderschutz und Jugendhilfe, v.a. mit der  
 Mutter-Kind-Einrichtung auf dem Gelände
• Sozial-, Jugend- und Gesundheitsämter
• zuständige Jobcenter, Bundesagentur für  
 Arbeit, sonstige Behörden
• andere Einrichtungen und Angebote  
 nach Bedarf: Krisendienste, Krankhäuser, 
 Präventionsbeauftrage der Polizei, 
 Krankenhäuser, Sprachmittler, Angebote
  der Gesundheitsversorgung, Berliner  
 Tafel, Kleiderkammern, etc.
• Fachaustausch der diakonischen Träger  
 der Wohnungslosenhilfe
• Arbeitskreis Wohnungsnot
• Förderverein Wohnungslosenhilfe Berlin
• Bundesarbeitsgemeinschaft 
 Wohnungslosenhilfe e. V.
• Housing first für Frauen
• Evas Haltestelle 
• Strategiekonferenz Wohnungslosenhilfe

Wir freuen uns über

 • Wohnungsangebote für wohnungslose  
 Familien
 • Sachspenden (Spielzeug, Kleidung, 
 Babynahrung, Windeln, 
 Lebensmittelspenden etc.)
 • Ehrenamtliche Unterstützerinnen und 
 Unterstützer

Die Zielgruppe

Aufgenommen werden Familien mit mindes-
tens einem minderjährigen Kind, schwangere 
Frauen mit aktuellem Mutterpass, die woh-
nungslos sind oder vor nicht zu verhinderndem 
Wohnraumverlust stehen. 

Jede Form von Gewalt, physisch oder psychisch, 
gegen jegliche Person sowie jede Art von 
Drogen- und Alkoholkonsum, Drogenbesitz, 
Drogenhandel sowie Waffenbesitz sind im Haus 
und in den Außenanlagen nicht gestattet.

Unterbringung in der 
Notübernachtung

• Unterkunft (im Mehrbett-/Familienzimmer),
 Verpflegung (Frühstück, Mittag-, Abendessen),
 innen liegende Sanitäreinrichtungen,
 Bekleidung (nach vorhandenen    
 Möglichkeiten)

• niedrigschwellige Betreuungsangebote für  
 die Kinder während der Beratungszeit der 
 Eltern (Kinderbetreuung, Sozialraumangebote)

• Beratung zur Antragstellung auf Geld-   
 und Sachleistungen, zu weiterführenden 
 Hilfeangeboten (Sozialberatung,    
 Migrationsberatung, Rechtsberatung,   
 Angebote zur Gesundheitsversorgung,   
 betreute Wohnformen etc.)

• Beratung, Information und Unterstützung   
 über das durch die Einrichtung aber   
 auch berlinweit verfügbare Leistungs- und  
 Hilfeangebot bezogen auf den ermittelten,  
 individuellen Bedarf

• Beratung und Begleitung bei der 
 Inanspruchnahme des Hilfesystems 
 (behördlichen Sprechstunden,   
 Jugendamt, Sozialamt/Soziale Wohnhilfe,   
 Gesundheitsamt, Jobcenter usw.) 

• Beratung zur Wohnraumsuche – und/oder   
 Wohnraumunterbringung


